	


Bericht aus der Gemeinderatsitzung vom 15.03.2007
Sanierung der L 1127, Ortsdurchfahrt
Affalterbach

Vorstellung der Bauabschnitte und der Umleitungspläne

Herr Zwink vom Ingenieurbüro Frank erläuterte die einzelnen Bauabschnitte und die notwendigen Umleitungspläne wie folgt:

Bauphase 1a/1c/1d:

Voraussichtlich Ende Juli bis Anfang November 2007

halbseitigte Sperrung mit Lichtsignalanlage im Bereich L 1127 Winnender Straße auf Höhe Robert-Bosch-Straße, keine überörtliche Umleitung erforderlich.
Bauphase 1b:

Voraussichtlich Anfang November 2007 bis Mitte April 2008

Vollsperrung der L 1127 im Bereich Talstraße und der K 1674 Richtung Burgstetten in Affalterbach.

Bauphase 2:

Voraussichtlich Mitte April 2008 bis Mitte Juni 2008

Vollsperrung der L 1127 im Einmündungsbereich Talstraße.

Bauphase 3:

Voraussichtlich Mitte Juni 2008 bis Mitte Oktober 2008
Vollsperrung der L 1127 im  Bereich Nordstraße/Ochsenkreuzung.

Umleitungsstrecken während der Baumaßnahme:

Innerörtlich PKW:

Der PKW-Verkehr wird aus beiden Richtungen kommend während Bauphase 1 b über die Robert-Bosch-Straße, den Bittenfelder Weg und die Talstraße umgeleitet. In Bauphase 2 wird von Winnenden kommend über die Robert-Bosch-Straße, den Bittenfelder Weg, die Lange Straße (Einbahnstraße) umgeleitet. Der Verkehr aus Richtung Marbach kommend wird über die Weinberggasse (Einbahnstraße), die Bogenstraße (Einbahnstraße), die Talstraße, den Bittenfelder Weg und die Robert-Bosch-Straße umgeleitet.
In Bauphase 3 wird von Winnenden kommend über die Talstraße und die Lange Straße (Einbahnstraße) umgeleitet, die Gegenrichtung aus Marbach wird über die Weinberggasse (Einbahnstraße), die Bogenstraße (Einbahnstraße) und die Talstraße umgeleitet.

Überörtlich LKW:
Der LKW-Durchgangsverkehr von Pleidelsheim, Murr, Steinheim kommend in Richtung Winnenden wird über Marbach, L 1100 nach Ludwigsburg-Poppenweiler, die K 1673 nach Hochdorf, die K 1673/K1909 nach Bittenfeld und die K 1849 zum Kreisverkehr bei Leutenbach umgeleitet.

Der LKW-Durchgangsverkehr aus Richtung Winnenden kommend in Richtung Marbach wird in Bauphase 1 b über die L 1114 nach Weiler zum Stein, die L 1114 nach Burgstetten, die L 1114 nach Kirchberg und die K1834 zum Kreisverkehr bei der Schweißbrücke umgeleitet.
Ab Bauphase 2 wird der Verkehr Richtung Marbach über die L 1127 nach Affalterbach und dann über die K 1674/K1905 nach Burgstall und dann weiter wie o.g. umgeleitet.

Während der voraussichtlichen Winterpause (wetterabhängig) Mitte Dezember 2007 bis Mitte Februar 2008 kann die L 1127 in der OD Affalterbach in beiden Richtungen befahren werden.

Die Gemeinde Affalterbach wird die ortsansässigen Firmen über die möglichen Anfahrtswege zeitnah unterrichten.

Vorberatung der Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbandes

Marbach
Die Sitzung der Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbandes fand  am 28.03.2007 statt.
Der Affalterbacher Gemeinderat hat folgende Themen vorberaten:

Jahresrechnung 2006, Hauhaltssatzung 2007, Energieberatung der Bürgerschaft in den Kommunen des Gemeindeverwaltungsverbandes Marbach, Änderung der Vereinbarung über die Wahrnehmung der Aufgabe des Gemeindeverwaltungsverbandes Marbach durch die Stadt Marbach
a) Überprüfung der Kostenverteilung bei den Bewirtschaftungskosten des Bildungszentrums,

b) Anpassung der pauschalen Personal- und Sachkostenerstattung, 

Änderung des Flächennutzungsplanes für den Gemeindeverwaltungsverband Marbach am Neckar,
a) Sonderbaufläche “Geflügelhof“, Gemeinde Affalterbach, Planfeststellung

b) Erweiterung der gewerblichen Baufläche “Südlich des Büchlesweges“, Marbach am Neckar, Stadtteil Rielingshausen, Planfeststellung

c) Sonderbaufläche “Ebene“, Gemeinde Benningen, Planfeststellung

d) gewerbliche Baufläche „Rotland“ Gemeinde Affalterbach, Aufstellungsbeschluss, Vorentwurf

e) Wohnbaufläche “Silcherstraße/Rooschützstraße“, Stadt Marbach, Aufstellungsbeschluss, Vorentwurf

Bevölkerungsprognose 2020 für den Gemeindeverwaltungsverband Marbach am Neckar,
Neuausstattung von zwei Computerräumen an der Tobias-Mayer-Schule

Sanierung von Fenstern im Bildungszentrum

Sonstiges

Den entsprechenden Beschlussvorschlägen für die Verbandsversammlung hat der Gemeinderat zugestimmt.
Satzung zur Änderung der Satzung über die Friedhofsordnung und 

Bestattungsgebührensatzung vom 12. November 1998, geändert

Am 9.11.2007

In regelmäßigen Abständen wird vom Landratsamt Ludwigsburg und von der Gemeindeprüfungsanstalt bemängelt, dass die Gebührensätze für den Friedhof zu niedrig sind. Auf Vorschlag der Verwaltung hat der Gemeinderat einer Erhöhung der Gebührensätze zugestimmt. Ebenso der erforderlichen Satzungsänderung. 

Aufstellung über die bisherigen bzw. neuen Gebühren für den Friedhof:

	
	
	Gebühr

bisher 
	Gebühr ab

01.04.2007

	
	Verwaltungsgebühren
	
	

	
	
	
	

	
	Genehmigung zur Aufstellung und 

Veränderung eines Grabmals
	    25,-- €
	    25,--€

	
	Zulassung von gewerbsmäßigen

Grabmalaufstellern
	    75,-- €
	    75,-- €

	
	Zustimmung zur Ausgrabung

von Leichen und Gebeinen

von Urnen
	    25,-- €

    10,-- €
	    25,-- €

    10,-- €

	
	Für die Erteilung der Zustimmung für

ein Tiefgrab oder die Beisetzung

mehrerer Urnen in einer Grabstätte
	    10,-- €
	    10,-- €

	
	Ausstellung einer Grabnutzungsurkunde

oder für die Umschreibung eines

Grabnutzungsrechts auf einen anderen

Berechtigten
	    10,-- €
	    10,-- €

	
	
	
	

	
	Benutzungsgebühren
	
	

	
	
	
	

	
	Bestattung (Grabherstellung)
	
	

	
	
	
	

	
	von Personen im Alter von 6 und mehr Jahren

-je Einzelgrabfläche
	  385,-- €
	   460,-- €

	
	von Personen unter 6 Jahren

-je Einzelgrabfläche
	  222,50 €
	   310,-- €

	
	von Urnen, Tot- und Fehlgeburten
	  142,50 €
	   150,-- €

	
	für ein Tiefgrab (Doppelversenkung)

-je Einzelgrabfläche
	   465,-- €
	   525,-- €

	
	für die Nachbelegung einer Grabstätte 
	   477,50 €
	   550,-- €

	
	
	
	

	
	Überlassung einer Grabstätte
	
	

	
	
	
	

	
	Reihengrab
	   200,-- €
	   700,-- €

	
	Kindergrab
	   200,-- €
	   200,-- €

	
	Urnenreihengrab
	   145,-- €
	   370,-- €

	
	
	
	

	
	Verleihung von besonderen Grabnutzungsrechten
	
	

	
	
	
	

	
	Wahlgrab

-je Einzelgrabfläche

-je Doppelgrabfläche
	   500,-- €

1.000,-- €
	1.200,-- €

3.000,-- €

	
	Urnenwahlgrab
	   250,-- €
	   560,-- €

	
	Erneuter Erwerb bzw. Verlängerung 

eines Nutzungsrechtes
	
	

	
	für die Dauer einer Nutzungsperiode
	wie 2.41

bzw. 2.42
	wie 2.41

bzw. 2.42

	
	für eine davon abweichende Nutzungsdauer

anteilig nach dem Verhältnis der Nutzungsperiode

zur erneuten Nutzungsdauer. Angefangene Jahre

werden voll gerechnet.

Benutzungsgebühren für die Verlängerung pro Jahr

-je Einzelgrabfläche Wahlgrab

-je Doppelgrabfläche Wahlgrab

-je Urnenwahlgrab
	     25,-- €

     50,-- €

     12,50 €
	     60,-- €

   150,-- €

     28,-- €

	
	Benutzung der Friedhofshalle (Aussegnungshalle)
	    100,-- €
	   200,-- €

	
	Zuschlag für die Bestattung anderer

Verstorbener i.S. des § 1 Abs. 1 Satz 3

(z.B. Auswärtige)

Als Auswärtiger im Sinne dieser Satzung gilt, wer im Zeitpunkt des Todes nicht Einwohner der Gemeinde Affalterbach ist. Ausgenommen ist:

a) wer früher in Affalterbach gewohnt hat und hier in dieser Zeit ein im Zeitpunkt des Todes noch geltendes Grabnutzungsrecht erworben oder übernommen hat.

b) Wer seine Wohnung in Affalterbach nur wegen der Aufnahme in ein auswärtiges Alten- oder Pflegeheim aufgegeben hat.
	zu Nr. 2.51,

2.2, 2.3 und 2.4 

von 100 %
	zu Nr. 2.2, 2.4 und

2.51 von 100 % 


Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 01.02.2007 die Änderung beraten und sich für die entsprechende Satzungsänderung entschieden

Die Satzungsänderung wurde bereits im Amtsblatt veröffentlicht.

Verlängerung der Geltungsdauer für die Festlegung einer Veränderungssperre

„Sondergebiet Geflügelhof“

Die Satzung über die Festlegung einer Veränderungssperre für den Bereich der Flurstücke 1937 und 1938 der Markung Affalterbach zur Sicherung der Planung des künftigen Bebauungsplans „Sondergebiet Geflügelhof“ in Affalterbach wurde vom Gemeinderat am 07.04.2004 beschlossen und trat nach der Bekanntmachung vom 15.04.2004 am 16.04.2004 in Kraft. Am 02.03.2006 hat der Gemeinderat Affalterbach beschlossen, die Geltungsdauer dieser Satzung um ein Jahr zu verlängern. Die Verlängerungssatzung ist seit dem 06.04.2006 rechtskräftig. Der Bebauungsplan für das Sondergebiet Geflügelhof, dessen Aufstellung am 07.04.2004 beschlossen wurde, wurde vom Büro Planungsgruppe KPS aus Ostfildern als Vorentwurf erarbeitet. Die frühzeitige Behördenbeteiligung fand statt. Es wurden Stellungnahmen zur Immissionssituation eingeholt. Parallel dazu wurde das Bebauungsplanverfahren „Wohn- und Gewerbegebiet Näherer Grund abgeschlossen. Das Bebauungsplanverfahren „Sondergebiet Geflügelhof“ hat u. a. deshalb noch nicht denselben Verfahrensstand wie das Bebauungsplanverfahren „Wohn- und Gewerbegebiet Näherer Grund“, weil die konkreten Betriebsabsichten für den Geflügelhof noch nicht feststehen.

Das vom Verwaltungsgericht Stuttgart durchgeführte Mediationsverfahren läuft noch und konnte bisher noch nicht abgeschlossen werden. Aus diesem Grund war es nicht möglich, das Bebauungsplanverfahren Sondergebiet Geflügelhof während der Geltungsdauer der Veränderungssperrensatzung fortzuführen und abzuschließen. Aufgrund dieser besonderen Umstände ist es erforderlich, die Satzung um ein Jahr gem. § 17 Abs. 2 BauGB zu verlängern.

Der Gemeinderat hat der Verlängerung der Satzung zugestimmt.
Die Satzung wurde bereits im Amtsblatt veröffentlicht.

Vergabe der Jahrestiefbauarbeiten
Das Ingenieurbüro Frank aus Backnang hat im Auftrag der Gemeinde die Jahrestiefbauarbeiten beschränkt ausgeschrieben. Das günstigste Angebot hat die Firma Leonhard Weiss aus Weinstadt abgegeben. Der Gemeinderat hat folgenden Beschluss gefasst:

Die Jahrestiefbauarbeiten für den Straßen- und Wegebau 2007/2008 werden an die Firma Leonhard Weiss aus Weinstadt zu einem Angebotspreis von 21.906,82 Euro vergeben.
Antrag der Evangelischen Kirchengemeinde Affalterbach

auf Bezuschussung zur Dachsanierung des Evangelischen Gemeindehauses

Der Gemeinderat hat im Juli 2006 beschlossen, einen Zuschuss zu der oben  genannten Sanierungsmaßnahme in Höhe von 52.000,00 Euro zugewähren. Nach der vorliegenden Kostenschätzung entstehen jedoch Mehrkosten in Höhe von rund 90.000,00 Euro, so dass nach den Vereinsförderrichtlinien ein Zuschuss von maximal 88.000,00 Euro möglich wäre. Der Gemeinderat hat folgenden Beschluss gefasst:

Der Evangelischen Kirchengemeinde wird einen Zuschuss in Höhe von maximal 88.000,00 Euro zur Dachsanierung des Evangelischen Gemeindehauses gewährt.
